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Da bei der letztabgehaltenen Generalversammlung 
der Fall eintrat , dass ein Revier-Bergamtsbezirk nicht 
vertreten war, und die im §. 15 der Vereinsstatuten vor
gezeichnete W 11.bl eines Vereinsausschusses nicht vorge
nommen werden konnte, wurde beantragt, den §. 15 der 
Vereinsstatuten folgendermaassen zu ergänzen : „ Sollte der 

Fall eintreten, dass ein oder der andere Revier-Bergamts
Bezirk bei der Generalversammlung nicht vertreten wäre, 
so hat die Wabl der Ansschussmitglieder für den betref
fenden Revier-Bergamtsbezirk dnrch die anwesenden Ver· 
einsmitglieder zu erfolgen." - Die Vereinsleitung wurde 
beauftragt, die diesfalls nöthigen Schritte einzuleiten. 

Fachversammlung der Berg- und Hüttenmänner im österreichischen Ingenieur- und 
Architekten-Vereine. 

Versammlung vom 10. Februar 1887. 

Oberbergrath Anton R li c k er hielt einen Vortrag: 

U e b e r d i e E n t d e c k u n ~ ein e r h ü t t e n m ä n n i
s c h e n Culturschichte bei Arnoldstein in 

Kärnten, 

Die Bleiberger Bergwerks-Union besitzt in Gailitz 
bei Arnoldstein eine Glättefabrik nebst 2 amerikanischen 
Bleiherden ; zum Betriebe der Maschinerie und des Ge
bläseR dient eine Turbine, welche einen Kraftüberschnss 
von 15e besitzt. Etwa 700m von dieser Fabrik entfernt 
und am anderen Gehänge liegt ein , ebenfalls der Blei
berger Bergwerks-Union gehöriges altes Gebäude mit 
einem Thurme, welcher im Jahre 1826 als Scbrotthurm 
eingericbtet wurde, jedoch srhon seit Decennien zu diesem 
Zwecke nicht in Benützung war. 

Oekonomische Rücksichten liessen die neuerliche 
Adeptirung dieses Thurmes zum Schrotthnrm angezeigt 
encht"inen und handelte es sich hauptsächlich um die Art 
der Utbertregung der erwähnteu überschüssigen Kraft 
von der Fabrik zu diesem Objerte. Man entschied sich 
schliesslich für ein Wassergestänge. ER wurde eine Druck
pumpe und ein Accumulator von 15at Pressung aufge
stellt, die Leitungsröhren, 51mm Durchmesser, auf 40at 
g~prüft, wurden bis in die Nähe des Thurmes im Bette 
des Oberwassergrabens eingelegt, dann in das Mani
polationslocale im Terrain zu einer zweicylindrigen Wasser
säulenmaschine geführt, welche den Aufzug und die 
Schrottsieberei zu betreiben hat. 

Bei der Legung dieser Röhren im Terrain stiess 
man nun auf eine interessante hüttenmännische Cultur
schichte, indem man in 1,5m Tiefe die Reste alter 
Schmelzöfen, einen Bronzemörser, Messingleuchter, Dutzende 
von Winddüsen, 1ri.dssen von Scherben vo11 Thon- und 
Graphittiegeln und ein ganzes DepGt von noch nicht ge
brauchten Schmelztiegeln, welche reihenweise aufgestellt 
waren, auffand. 

Ans genauen Nachforschungen ergab sich, dass diese 
Reste aus der Saiger- und .Messinghütte stammen, welche 
die Brüder Glrich, G,org und Jacob Fugger im Jahre 
1495 errichteten; daneben erbauten sie eine befestigte 
Burg, deren Thurm tben der jetzige Schrotthurm ist; 
die gesammte Gebäudeanlage wurde "Fuggerau" benannt. 

Die· Messinghütte wurde schon 1530 eingestellt, 
die Saigerhütte dürfte nicht über 154 7 betriebtn worden 
sein, da die Fugger in diesem Jahre den Bergbau in 
Ungarn ~ufgaben, desse~ Schw_arzku_pfer sie zur Saigernng 1 
uod weiteren V erarbe1tung IIl die Fuggerau geführt 
hatten; 1570 verkauften die Fugger den ganzen Besitz 

an das Kloster Arnoldstein , welches die Gebäude zum 
Theile abbrechen liess, bei welcher Gelegenheit die nun 
wieder aufgefundenen Reste verschüttet worden sein 
mögen. Oberbergrath A. Rück er zeigte zahlreiche 
Stücke der aufgefundenen Ueberbleibsel, dann einen Plan 
der Aufgrabungen vor. 

Von hervorragendem Interesse waren auch die 
historischen Daten über das Aufblühen des Fugger
echen Geschlechtes, welche Herr Oberbergrath Rück er 
in seinen Vortrag einflocht. 

Die Fugger sind bekanntlich ursprünglich eine 
W eberfamilie. Wir finden als ihren Ahnherrn den W e.ber
meister Johannes Fugger zu Graben unweit Augsburg 
(verheiratet mit Anna Meisner aus Kirchheim). Sein 
ältester Sohn, auch Johannes geheissen , war ebenfalls 
W ebermeister und erheiratete durch seine erste Frau 
(er war nämlich zweimal vermählt) dae. Bürgerrecht . zu 
Augsburg. Er wurde in der Weberzunft e10er der "Zwölf, 
die im Rathe sassen" Freischöffe der westphäli;;chen 
Fehme und hinterlies~ bei seinem Tode ein für die 
damalige Zeit nicht unbedeutendes Yermögen. Sein ältester 
Sohn Andreas wucherte mit seinem Antheile so, dass er 
vorzugsweise der reiche Fugger hies11. (Er war der 
Stammvater der Linie: Fugger vom Reh). 

Des Andreas Fug g e r's zweiter Sohn, Jacob Fugger, 
der W eberzunft Vorgeher und gleichfalls Rathsh~rr, 
hinterliess drei Söhne: Ulrich, Georg und Jacob. Diese 
erwei'ttrten ihren Besitz durch Geschick und Glück und 
vermählten sich mit Frauen aus den vornehmsten Adels
geschlechtern. Uater ihnen beschäftigte sich besonders 
Jacob Fug g e r mit dem Bergbau und gewann dadurch 
ausserordentlichen Reichthum. 

_Die ergiebicren Bleiminen zn Bleiberg" - so erzählt 
Aehfschker i~ seiner Geschichte Kärntens -
"veranlassten denJacobFugger, nachdem er den Bergbau 
in Ungarn begonnen, schon zn Ende des 15. Jah_rhn~derts 
bei Villach e10 Hüttenwerk anzulegen, um die s1lber
hältigen ungarischen Kupforerze zu saigern. Mit Wissen 
und Willen des Territorialherrn, des Bischofs zu Bamberg, 
verlieh der Abt von Arnoldstein (11. Jnli 1495) gegen 
eine bestimmte Abgabe den Brüdern Ulrich, Jacob. ~nd 
Georg Fugger drei Huben beim Gotteshause am Ga1ht~
fiusse und gestattete ihnen , hier eine Saigerhütt~ mit 
anderen Gebäuden zu errichten, das Wasser nach ihrem 
Bedürfniss durch den Grund zu leiten, in den '\Väldern 
des Klosters Holz zu schliLgen und Kohle zn brennen. 
Am 3. August 1495 wurde den Brüdern ~om Bamberger 
Hochstifte bewilligt, neben der Hütte eme Behausung 
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mit J;efe,;ti!!Un!!en rn bauen, dll»e!Le mit Grund nn1! 

Bo,h·n zu n1·htcn Leht11 zu tragen und da iiLer ilirL· 
L1·11te rii:hlerliche Gewalt zu iiben. (?\ur die lluheits

red1·e blieber1 dem Bisch1·f un1I seinem \' icdu111 111 

Kärnt1·n vorbehalten.! Ba!J trti;nte aus der lliitk 1ler 

dumpfe S!'hlag der llammnwerke, Karawanen von :-:anm
thieren zogtn mit Kupftr, :\les,ing und :-;illier durch 1Ja.; 

Canalthal iiLtr Puntatd und Cdine nach Vemdi!!. !·:in 

,Jahr daraur kaufle Ja!'ob Fugger noch andere (jrund
>lüt·k~ und lie>S a11geHi1:h1s deH :-lteila\.sturzes des ]lubrac 
an der deul,;chtn und sluven1,;chen :-iprachengrenze ein 
:-ieh!o,,; nliaue:i, das tl' Fuggeran benannte." . 

Erhalten HilJ(I uns \·on iJj, sem SehlusHe n!Jeh der Sehluss

thurm, ferner das jdzt noch bewolmte \Yerksgdi~ude. An 

d„r \'ordtrmauer des letzteren ist ein \Vappen angebra1·ht, 

unter wrld1tm Hi1:h fol:.:<·nde lateiniHche 111,chrift Le!iudet; 

_Vor Verfall iHt Jieses Bollwerk Fuggtrau 1·rrettet. 

wonlen un•l dem hloster Arnol11.--tein angefügt J1111:h d1:n 

Kauf (wfütlich um'H (jdd) des in Chri,to d1rwürdige11 

Vaters und llerrn l'eter ]{o em er, Abtes da„el11,t im 

.Jahre 1[170. lloch leLrn die Fuggers, hoch Je:- thr· 

wiirdige Alit '. ,Jene griindeten es, dieser verhiitd den 

Untergang." ('chJu,-s fol~t.) 

H1·rgrath .\doll' Ilutzt•lmann ·j·. 
Noch ist kein .J:d1r verfl""'"", >Pitdem wir in diesen 

!llälh·rn') .-i111·r, dem :<t·'.1eidm11!"11 B··rµ;rathc .-\. 1l11lzPl111an11 
zn Hapic Yon s1·i111·n Bc:unt"n 111111 ~·r·"111d1·11 vera11slal1.-te11 :\li
;-;cliit'tlsfrier ~·~dathtt!ll, t1111l schon ~dien wir 1111s in die 1raurig:t~ 
Lage versetzt, das Aldel11·n die""" allgemein g-e„hrt1•11 ,.-ad1-
~e11os~·en a nzuz.Pig"l'tl, Damab nahmen wir Yi·raulas ... u11g- 1 1lPn 
L1·lie11:<la11t' u111l die fachmü1111isclw 'l'hiltigkei1 d"s nu11mehr 
JJ;LLin,;.;1: .... , l1icdru1~u in w~·it1·re11 Cmri:-;~1·11 zu sd1ihlcrn. lleute 
woll1·11 wir eioigi: t·r~:im:t:1rde Jlate11 beifügen, durch welche das 
\Virk··ll untl ~chaff„n di1,s1;s l1t!rvorrage1.tlen Fachmannes eine 
1•iu~elre11d"r" \Viirdic;nn;: erhalten soll. 

Ab i--in1·r dt~r t!ifri~:-;\e11 .\litarl11!itl~r l!i1ti11~er'~ auf 
•11·111 d:u11al~ nenr:u 1;i:J1i1•te 1l1·r na,.;s1·11A11ll11·reitu11µ; 
war .-\. 11 n t z <' l ru an n z1111ü<-lis1 in Sel1.-i11niiz mit. d1,r Durd1-
führn11g d1-r lde1:11 de; :'1·hiipf,•rs di•!s•·" Fachus h1·1r.111t. 1111<1 
1•rwarl1 :--it·h d11rd1 :,!ewis:-:1;ril1al"re urHl 1~rf1il;:reid1~ Di1~11stlei:-;t11ug 
,1:Jro11 als _,lo111a11praktikaut I:ittill1!;1!l'1S 1;1111s1 u11tl Yer· 
tran•·n. \"ur I:e~i1111 d1·s U:u11's di:,; 'l'l!i11nf„J1l l'o..!1- und 
::'dilamm111·rk1·s iu l'i'il1ram wurde er von ::'c111·111n11z dah111 ü[u,r
s•·Izt ur.d mit d.-r B:u1lo·it1111;: l1etraut: ,Inrch di„i«:n I:an legte 
er i 111 ,1•1<1··· l '-:j1 1 un \ 1·r L1•i11111µ: 1( i t t i u g 1' 1.-, d "" Gr1111d><t· in z nr 
.i·~tzigen 1.a:-::-:e11 :\ uftH'l"l'itiu1g- Jes Ph ··ramer llaapun~rke;-;. 

In . .\.nerkeu111111µ: se111er vcrdi1·11stli1:he11 .-\rl11:it1·11 im 
:'.'llast!1iueu- un.J :\11Jl1en:i11111µ:swes•:11 wnrJe 1·r ,1·hnn im ftilµ:1:udl'n 
Jahr" zum Knu>tW•·.«ens-:\Jj11net•!ll 111111 zwei .Jahre :;Jlalt'r zum 
l'ochwerks-lll>Jlei:tor ernannt: im .Jahre l-"5G aYancin" er in 
demsi-lhen Facht: z im k. k. (Jberk11ustmei,1er nnd lla11-l11,;p,„·ttll' 
1uJ idwrualtm ~l1~ichz1•itig die Leitung des Pi'iliram1!r J\nn~r
amte,_ dtssen \'orstand 1·r bis zu seiuem im :'llai 18~-1 errul~tell 
.\11:-;tritte aus .J,"11 .liontau-Slaatsilien:;t,, hlieli. 

In tli•· Z1:it die>er seiner 1Jie11st!eist1111g in l'i'ihram lallen 
lnli!cnile wi1:h1i~1' Arl1t·it1:r.: der Einhau der "crste11 Fahrkun,;t" 
:1rn .)[<11 i:ischai:ht1·, sow11: die Ei11f11hrn11µ: der ma,chin··ll1·11 
:'1:halt:of,)rdern11:; lici de11 lfa11ptsdiacl1ten de., l'i"iliramer I;er.:.:
hallc><. d1·r B.rn der Anna-. :-itdau-, Lill- und :'chw:•rz1·11-
''1·r;;-:'eha1·htaulag1!n, tles Fürder- u11d Wasser~chac:h1es in \\'ej
wauow uel1,;t Jeu zngf!i1üri:;en maschinellen Förder·, Wass1·r
halrnn:;s- untl Kt:sselanlag•:n unJ der Umhan t.!er Pi'iliramer 
lliitte mit Yi1·r lfu.-huf•rn, zwei (ji1:htthiirmen u111l zwei Flamm
ur'~nanla::ru. 

Im .-\:11 i..,rt:it1111;:sfach" u-f„igte au,-ser di:m crwähuten 
Thiuu leid - l'ocl1 wcrke in Jieser Zeit uo1 er Hut z •· l ru an u 's 

Leitnog d<·r Ba11 <11·,; Aolall1o·n-Poch\\'1•rk<'s. 1l1·s Bohutiuer 
Poch· 11111! Wa,rh\\'••rkt's, ,;owie 1ln ;:leil'lwn . .\11fhereit1111gs· 
anla!.'.e in Bleis1adt. J1·r med1ani;cht•n W1·rks1üt1e mit Turhin<•n
l1etri1:l1 zu l!o~mit:al 11111) f'i111·s Cylindl·r~elda:.;es mit Tange11tialratl 
heim llolt1!1ka11"r Eis!'1JW1·rke. 

An li1•:raristhen Arlie11en v<•rüff,•nllichte er im .Jahrgange 
lt'i"i8 de~ „BL'r;:- 11n1l hii111·11m:l1111 . .Jahrl111ch•·s" "Die 1,e11en 
F1.1nkrsd1alt~n und Fan~vorricht nnge11 ··, sowiP „ Das uene Erz· 
walzwerk 111it 1:las:isch1·u :'iiult·n ·11nd 1·i11en1 Authaµ:rade''; in 
,!titti11;.:1·r's Erfahl'llll).'.1'11" im .J.1hre 1858: „l:eh1:r l111h
\"1·rdopp1·l1111g l11·i d1·11 1'11m111·11 im P1nkopso·hat'.11t" z11 l'i'ihram"; 
J.::;:·J:t: ,, Eel1er lies1a11µ:1•a11>µ:l.-ith11nc: hci d<·r :\laria-Fahrk11ns1"; 
1S1;u: "lJ, \11·1· die Wass"r"i11lenmasehi11e in Hnhutin und die 
K1·sselanlaµ:e 1l1!S .~dallw1ti·:'tha1·htt!s in l'til1rar11". feruo·r über 
„\'ersnthe mit (i ri rrar1r- 1Jawpfstrahlp11111pe": li'lil: "!:eher 
dio: dir•·.-! "irkende 1'1.1ril1·rn1asi·h1111· am :\laria-::-chacht<•: !Fü~: 
„ Di1• :\dal her1 i- Was.-.·1 ~üul1•11ma•eh ine" und l Mi:i: • Hc>chrcil1tlllg 
der ""11°·11 :'chm1·lzhiit1en-.-\11l:i;:" in l'i-i!1ram." 

1111 .Jah11· l~ti-! wurd1· ll u t z1· l rn a 1111 in Aucrkcnuuni; 
s1·in•·r \·„r Ji,·nsle im Bau- n11<! :\lasl'lii111·11w1·s1•n zum k. k. 1Jeq~
ra1 l1e "rna1111t. 

l'i:l11·r Au 1rurd<'rtln!.'. 1lcs lllwrs· !111t'meisteraml1•s weil. ~r. 

:llaj1·st:l1 dis Kai>1•rs F1·rtii11a11d trat "r im :\lai de~sell1e11 Jahn·s 
i11 .die l>ie11•t1· d1•s kai'<·rl. :-:1„i11kohl1•11w1·rkPs B11,t1·hra.J. J:is 
zum .Jahr1· 18~;~ war er auch hi1·r Yorstan•I 1]1•s BHt· nllll Ma
'":hi111·11we,ens, 1n den ><patcren Jahren Betrielisuir„ctor dieses 
Kohi1·uw1·rk1·:-i. 

:\11s>er d1·r Erweit„rnn.~ 1!n 11wd1anis1·heu 'IV1·rk,;1ü1t<~ 
erfol!!;tC u11t;·r sei1wr Leitnn~ w:il1re111l 1li""'r Zeit 1ler E111liau 
vo11 acht ll•!tlll!l \'e11tila111r,·11, :'ysti:m Hitting"r u111l tiui lial, 
,;owie zw1!11•r hydranli,;cher 2\!11111r"n auf den :O:ch:l<:ht.1·11 di1,se~ 
Werke,;. der Hau ,J„r ;:ros,;en JJopp..Jsl'hacht.llllaµ;e ,Franz 
JoS<·f", lio·st1·heud aus zw.i l•'i11·,Jer- u11tl zw,·i \\'as8„rhallnn;:s
ma,;chincu mit hyJrauli;..Jien Bala11ci1·r,;. e11t>prcche1ulcr K1!ss•l
:11ilac:~, :'ortirnn~ und l'11hlenwascht·, den 11iithigen Wohn- und 
:\la11.pnlatio11,;i!•'häudc11, >owie "]"lter 1ler Ausbau der Ferdina11di-
1Juppel><chael1ta1da~e in 11u;1,·hrad. 

Ei11zel111· di1·ser ,-1·i11er . .\rl1o·i1e11 Y1·ri·11r.·11tlich1•' er in J,•r 
fachman11 isd1"11 Litera! ur , so u ie t.!opp<'lt wirkende 'Vas:.;,•r
hall11ngs111aschi111' am Frauz Jnsef-:'ehad1t1•, 1"71. die Anfa11;:s
rna,.-Iiin" am l'rok11p,;ehad111-, j . .:;1;1j. di„ „ll11l1zilhler li1·i d1·n 
Kohl„11w1·rkc11 in IJ11,1°·hra.J" 1111<1 .,•·ii:1:11 1w 11 .- 11 . .\.pparat z11111 
P1ol1il'l'll v1111 H1.d111·n„. 1 . .....:1j.i 

l 11 l'r11L I; \'. II a 111· r·., J,„hrhnehe 11i1t·r Was>'<·ri1altu11gs· 
111:t,„hi111·n ist 11ntze1ma1111 wied.-rl:olr ;:e11a11n1 1111.J der 
hydra11li,;1 h·· l:aL1111·i1·1· .J,., Frauz .l11s1·f-:'d1acl1tes hesehriehen. 

:'t·i1!e r1·11·:11·n fa<·h111:i.uniseli1·11 ErfaJirnn~r"ll ~ammeltt~ er 
wahr•·:::! ··i11cr Ia,;t -lt_1j:d1riµ:e11 Praxis, s1111·ie auf dienslli„ben 
Hei,;.·n 11al'h Y<I':<c11ie1l1·111·11 üsterreichisrlH'll llergre\·ieren, nach 
Freili„rµ:, d 0·111 :'aarlirück<'ll•:r J{,,,·ier 1111d der \\'eltau,:.;1cll1111g 
18ti7 iu l'ari:<. 

In :\111•rkc11u1111~ :<1•i:1e1· ,.i„Jtach1·11 \'er1lica<t1• wnrdtJ 
IIntzelma1111 im ,Jahr" 1-..:-;:; v11n :'r. :\!:1j.,,;1:1t durch \',•r
lt-in1111~ dPS n1ttt·rkl'•'llZ"S de:--; Frauz .Josef·Urden:-: au:-::.;1~· 
zeiel111et. ); ach d.·m \' ,.r kau !1: des W crk1·s an d i1! B11st,-·hrad 1ll' 
Eis<'lliidhu ,-1·rl1lid1 II 11tz•!1ma11 u ais Chef i11 hinorclier11ler 
l'liiel1terfiillun.c: 11och liis zn >ci11t•111 am [. J:l1111er 18S1t aus lie
s1111Jh0:itsrü1·k,-ichr.:11 erfol;:1··11 1·„1,ertrittc in 1li'u R11hesta11t.!. 

Er wahl11• Brux, das ih11 tlit! J11ge1ul~·ri1111er1111~1~Il als 
seine ,J„u1schc II1·imat a11sch1•11 Ji,·ssen, z;tlll Huhed<lmi<;il, lllll 
nach Ah>1·hln,;,; sc1111~r an ,cI1tinen Erful;:en >O reichen y,,r
:.:.au~t·11l~eit di1: le1z.r.t·u Lell~11s1a~1~ in )lnte seint·r Kinder, flil' 
lkr1·n \\oh! 1~r ~1d1·ht und ra=--tlo:-; ~ewirkt, zu ~t·ni1·sse11. LeilllH' 
war 1li:111 allv1•reh11eu 1111<1 hochn·riJi,·11t1·11 :\[a11nc tlie ersehnte 
1!11l1t• 11i1·i1t .aIH;e Yer:_:11nu1, de1111 :;t:l1011 a111 ~:). )J:lrz J .• 1. ver
sclii···I 1:r '""'h k11rz,·m, :;tillen LeiJ„n 111 11<-n Armen "dnes 
:-'uli111·s. ~L'ill 1:m \rnn:-;ehe nach, au der ~L'ite seiner ihm im ToJe 
v„ran,;µ:1·c:a11.g1·nen <Jatti11 Sophie, gel.J. Br n n n er v. Br n n n-
11 "r ~. lie,1atti:1 zu werden, wurde er am ~7. ~liirz, li I:hr 
.\ l11·u 1ls, zn H:q1itz-B11;1 ;-hrad, d1·m Orte ><einer letzten :Ujähri
;:en Thüti;:keit. \'1J11 >eiuen Angel!l.1rige11, seinen ehemali~en 
Hea1111e11 .. -\11r>·1·hern uu1! der llergmannsdiafr mit allen licrg
mä111J1:<1:he11 Ehren zu lirabe gebracht. Seine alten, treuen Freunde 
ersch1<'11en zahlrtich, um ibm da,; Geleite bei :;einer letzten 

:'iche "Yer.-füt.", ~r. 5, 183ti, :-5. 53. Grnbcnfalllt zu geben. H. i. p. ! 
~~~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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